
Zahlreiche Initiativen werden
„autofreie  Tage  selber
machen“: Aktionen im Kontext
der verschleppten Mobilitäts-
und Energiewende
geschrieben von Andreas | 17. Juni 2022

Presseankündigung
Aktionsbündnis #MobilitätswendeJetzt
Dienstag, 14. Juni 2022

Bundesweites  Protest-Wochenende  für  weniger  Autos  und
klimafreundliche  Mobilität  am  18.  und  19.  Juni

Mit bundesweiten Aktionstagen setzen zahlreiche Gruppen der
Mobilitätswende-Bewegung am 18. und 19. Juni gemeinsam ein
Zeichen: für flächendeckend bessere Angebote und bezahlbare
Tickets  bei  Bus  und  Bahn,  mehr  Platz  fürs  Radfahren  und
Zufußgehen, einen Baustopp von Autobahnen und Bundesstraßen
und eine Verkehrspolitik mit deutlich weniger Autos.

Dafür sind bunte Aktionen in rund 20 Orten angekündigt: In
Darmstadt und Stuttgart wird Druck für besser ausgebauten und
bezahlbaren  ÖPNV  gemacht.  In  Berlin,  Meppen,  Oberhausen,
Hannover,  Halle,  Darmstadt,  Rüsselsheim  und  Frankfurt/M.
wenden  sich  Lokalbündnisse  u.  a.  per  Rad-  und
Fußdemonstrationen gegen unnötige Straßenbauprojekte. Menschen
in Lustnau, Leverkusen und Meiningen schaffen autofreie Tage
in  der  Praxis  und  verwandeln  Autoflächen  in  Räume  der
Begegnung.  In  Berlin  findet  eine  Meisterschaft  im
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Ampelwettlaufen statt; zwischen Darmstadt und Heppenheim lässt
sich bei einer Fahrradsternfahrt entspannt nebeneinander auf
der Straße fahren.

Sabine  Lassauer  vom  Aktionsbündnis:  „Selbst  angesichts  der
Folgen  des  Angriffskriegs  gegen  die  Ukraine  setzt  die
Bundesregierung  auf  kurz  gedachte,  teils  kontraproduktive
Maßnahmen. Statt zeitlich begrenztem 9-Euro-Ticket, Tankrabatt
und permanentem Ausbau von Autobahnen und Straßen brauchen wir
kostengünstigen ÖPNV für immer und einen massiven Ausbau von
Bus  und  Bahn  sowie  Rad-  und  Fußwegen.  Nur  durch  gute
Alternativen  zum  Auto  können  wir  unsere  Abhängigkeit  von
fossilen  Energieträgern  verringern  und  eine  echte
Mobilitätswende  schaffen.“

Die  Aktionstage  werden  von  einer  Vernetzung  verschiedener
lokaler  Verkehrsinitiativen,  Verbänden  und  Umweltgruppen
getragen. Die Aktionen werden jeweils vor Ort geplant und
durchgeführt. Die Beteiligten eint der Wille, sich für eine
soziale und klimagerechte Mobilitätswende einzusetzen.

Die  lokalen  Aktionen  eignen  sich  gut  für  Ihre  Text-  und
Bildberichterstattung. Gerne vermitteln wir Ihnen auf Anfrage
Presse-Ansprechpartner*innen  zu  den  jeweiligen  lokalen
Aktionen.

Überblick  über  die  geplanten  Aktionen  und  Aufruf:
https://wald-statt-asphalt.net/sozial-und-klimagerechte-mobili
taetswende-jetzt-2022/

Twitter:  https://twitter.com/mobiwendejetzt
#MobilitätswendeJetzt

Pressekontakt:  Sabine  Lassauer,  Aktionsbündnis  und  Attac
Deutschland, Tel. 0162 3621 037
Mailkontakt: mobilitaetswendejetzt@riseup.net
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Neue  RESET-Publikation:
Künstliche  Intelligenz  im
Umwelt-  und  Klimaschutz  –
Chancen,  Herausforderungen
und Handlungsempfehlungen
geschrieben von RESET.org | 17. Juni 2022

Berlin,  23.09.2020.  Die  Entwicklungen  im  Bereich  der
Künstlichen Intelligenz sind in voller Fahrt. Aber bieten die
intelligenten  Computerprogramme  auch  Lösungen  für  drängende
Herausforderungen im Umwelt- und Klimaschutz? Antworten darauf
gibt  die  neuste  Publikation  von  RESET.org  „Greenbook(1):
Künstliche Intelligenz – Können wir mit Rechenleistung unseren
Planeten retten?“.

KI-basierte Technologien haben schon längst ihren Platz in
unserem Alltag, in Unternehmen und in der Industrie. Auch im
Umwelt-  und  Klimaschutz  ist  das  Spektrum  möglicher
Einsatzgebiete  groß,  wie  die  gerade  veröffentlichte
Publikation zeigt. „Gleichzeitig haben wir festgestellt, dass
Startups,  Unternehmen  und  Forschungsinstitute,  die  KI-
Anwendungen für den Umwelt- und Klimaschutz entwickeln, (noch)
eine  Ausnahme  sind,“  berichtet  Sarah-Indra  Jungblut,
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Redaktionsleitung  von  RESET.org.  Dazu  kommt,  dass  in  der
gesellschaftlichen Debatte um KI sozial-ethische Aspekte im
Vordergrund  stehen,  ökologisch-nachhaltige  Effekte  hingegen
noch  immer  viel  zu  wenig  thematisiert  werden.  „Dass  KI-
basierte Anwendungen einen positiven Beitrag beim Umwelt- und
Klimaschutz  leisten,  ist  kein  Selbstläufer  und  es  gilt,
hierfür  die  geeigneten  Rahmenbedingungen  zu  schaffen.  Mit
unserer  Publikation  möchten  wir  einen  Beitrag  leisten,  um
diese  Lücke  zu  schließen  und  Aspekte  des  Umwelt-  und
Klimaschutzes stärker in die politisch-öffentliche Debatte um
KI einbringen,“ so Jungblut.

Eine Implementierung und Umsetzung verschiedener Maßnahmen, um
den  ökologischen  Fußabdruck  beim  maschinellen  Lernen  und
anderen  Teilgebieten  von  KI  klein  zu  halten,  sind  daher
unerlässlich:

Der  Einsatz  möglichst  effizienter  Algorithmen  und
Hardware,,
die  Wahl  von  Cloud-Anbietern  und  Rechenzentren,  die
grüne Energie nutzen und
die Prüfung der Verhältnismäßigkeit, also eine genaue
Betrachtung, ob der Energieaufwand in der Entwicklung im
Verhältnis zu den Einsparungen von Energie und/ oder
Ressourcen in der Nutzung steht.
Aus Nachhaltigkeitsperspektive ist zudem ein souveräner
Umgang  mit  KI-basierten  Systemen  wichtig,  der
gesellschaftlichen  Dialog  und  Mitbestimmung  fördert
sowie
ein am Gemeinwohl orientierter Einsatz von KI-Systemen,
der auf Transparenz und Datenschutz ausgerichtet ist .

„Doch die von uns vorgeschlagenen Maßnahmen sollten nicht nur
der Eigenverantwortung von Entwickler*innen oder Unternehmen
überlassen werden. Um die Entwicklung von KI voranzutreiben,
die Aspekte des Umwelt- und Klimaschutzes berücksichtigt, sind
entsprechende  Rahmenbedingungen  in  der  Politik  und  eine
Förderlandschaft,  die  die  Entwicklung  nachhaltiger  KI



vorantreibt, unerlässlich“, betont Lydia Skrabania, Mitautorin
der  Publikation.  „Und  natürlich  werden  KI-Anwendungen  umso
nachhaltiger,  je  nachhaltiger  die  gesamte  digitale
Infrastruktur aufgestellt ist.“ Die Autor*innen fordern daher
ein mutiges und konsequentes Handeln von Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft, um die Chancen der Digitalisierung und damit
auch  von  KI-basierten  Anwendungen  für  eine  nachhaltige
Entwicklung  bestmöglich  zu  nutzen  und  gleichzeitig  die
negativen  Auswirkungen  zu  begrenzen.„Auch  wenn  Aspekte  der
Nachhaltigkeit bei der Digitalisierung im Allgemeinen, aber
auch in Bezug auf KI-basierte Technologien im Speziellen, in
den letzten Monaten auf politischer Ebene, allen voran in der
Digitalagenda des BMU und auf EU-Ebene in einem White Paper
zunehmend Erwähnung finden, bleibt noch viel zu tun, um den
Einsatz von KI ökologisch und sozial aufzustellen,“ so die
RESET-Gründerin Uta Mühleis.

 RESET Greenbook (1): Künstliche Intelligenz – Können wir mit
Rechenleistung unseren Planeten retten?

Das Greenbook(1) ist ein Reader für alle, die mehr darüber
erfahren wollen, wie KI-Anwendungen schon jetzt im  Umwelt-
und Klimaschutz eingesetzt werden, worin besondere Chancen,
aber auch Risiken in Bezug auf ökologische und soziale Aspekte
bestehen, und wie zukünftige KI-Entwicklungen mit einem echten
Mehrwert für Umwelt und Klima gestaltet werden können.

Das  Greenbook(1)  ist  die  erste  Publikation  der  von
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) geförderten Reihe
„Chancen  und  Potenziale  der  Digitalisierung  für  eine
nachhaltige Entwicklung“ und steht zum kostenfreien Download
zur Verfügung.

In einem Policy Brief werden die wichtigsten Rahmenbedingungen
und Handlungsempfehlungen zusammengefasst: Zum Policy Brief
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Sono  Motors  präsentiert  den
Sion beim BEE-Neujahrsempfang
2018 – Der Vergleich zeigt:
Sion von Sono Motors schlägt
das Tesla Model 3
geschrieben von WIWIN | 17. Juni 2022

Beim  traditionellen  Neujahrsempfang  des  Bundesverbands
Erneuerbare Energie (BEE) am 22. Februar 2018 in Berlin wird
das Münchner Start-up-Unternehmen Sono Motors den Sion einem
breiten Fachpublikum vorstellen. Die Veranstaltung gilt als
das  Gipfeltreffen  der  Erneuerbare-Energien-Branche  in
Deutschland und bringt rund 1.300 Entscheider aus Politik,
Energiewirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen.

Er ist praktisch, erschwinglich und innovativ: Der Sion, das
erste  Serien  –  Elektroauto  der  Welt  mit  zusätzlichem
Solarantrieb, macht seit seiner Vorstellung im letzten Sommer
viel von sich reden. Seitdem stellt er auf einer Europatour
sein Potenzial bei zahlreichen Probefahrten unter Beweis. Mit
dem Sion möchte Sono Motors die Elektromobilität für alle
Menschen ansprechender und erreichbar machen. Aber können die
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Münchner  auch  mit  dem  Model  3  von  US-Hersteller  Tesla
mithalten, um den ein regelrechter Hype entstanden ist? Ein
Vergleich.

Während  die  Kalifornier  vor  allem  bei  der  Beschleunigung
schwer einholbar sind, sieht es in vielen anderen Bereichen
deutlich besser aus für das deutsche Unternehmen.

Henry Ford hat einmal gesagt: Jeder soll sich ein Auto leisten
können. Daran knüpft der Sion an. Mit 16.000 Euro (exklusive
Batterie für ca. 4.000 Euro zusätzlich) kostet das Solarauto
deutlich weniger als 95 Prozent der aktuellen Angebote auf dem
Markt und etwa die Hälfte seines amerikanischen Konkurrenten.
Der Tesla 3 soll nämlich mit einem Preis von ca. 39.000 Euro
in Europa starten.

Für  den  höheren  Preis  bietet  der  Tesla  eine  größeren
Reichweite  von  bis  zu  350  Kilometern  und  mehr  Komfort.
Allerdings verfügt auch der Sion mit seiner etwas einfacher
gehaltenen Ausstattung über alles, was man von einem Auto
erwartet.

Bei der CO2-Bilanz hat der deutsche Hersteller eindeutig die
Nase vorn. Denn der Tesla hat aufgrund seines um etwa 500 kg
höheren  Gewichts  und  der  größeren  Batterie  mehr
Energieverbrauch  bei  der  Herstellung.

Da steht der Sion im Vergleich besser da: Durch integrierte
Solarzellen in der Karosserie kann das innovative E-Auto seine
Batterie zusätzlich mit Sonnenkraft aufladen. Damit kann der
Sion  ca.  die  Hälfte  seines  Stromverbrauchs  bei  10.000  km
Fahrleistung pro Jahr alleine durch die Sonne erzeugen.

Der Sion ist überdies mehr als nur ein einfaches Auto. Die App
goSono  vereint  intelligente  Services  wie  Powersharing,
Ridesharing und Carsharing, um verschiedene Nutzer miteinander
vernetzen zu können. Ein innovativer Mehrwert für den Kunden.

Somit  steht  das  Ergebnis  fest:  Mit  wesentlich  größerer
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Alltagstauglichkeit, einem innovativen Gesamtkonzept, cleveren
Features und einer besseren Umweltbilanz bei zugleich deutlich
niedrigerem Preis schlägt der Sion den Tesla Model 3 in vielen
Kategorien und ist auf dem besten Weg, der erste Volks-Stromer
zu werden.

Beim  Neujahrsempfang  des  BEE  wird  der  Sion  nun  auch  der
Fachwelt  zeigen,  was  er  kann.  Diesjähriger  Festredner  ist
Peter Altmaier, Chef des Bundeskanzleramtes und Bundesminister
für besondere Aufgaben. Man darf darauf gespannt sein, ob er
sich hinter das Steuer des Sion setzen wird und wie sein
Urteil ausfällt.

Das  Team  von  Sono  Motors  wird  bei  der  Veranstaltung  von
Energiewende-Pionier Matthias Willenbacher begleitet, der zu
den ersten Investoren des Unternehmens gehört. Willenbacher
ist bei Sono Motors eingestiegen, weil das Start-up wie kein
anderer  Automobilhersteller  seine  Vision  einer
ressourcenschonenden,  für  jedermann  zugänglichen  Mobilität
teilt.

Beim  BEE-Neujahrsempfang  wird  Willenbacher  zudem  in  der
Fachjury des Start-up-Pitches sitzen. Der Wettbewerb zwischen
Jung-Unternehmern  und  -Unternehmerinnen,  die  mit  ihren
innovativen  Geschäftsmodellen  die  Energiewelt  der  nächsten
Jahre positiv verändern möchten, findet in diesem Jahr zum
dritten Mal statt. Willenbacher lobt mit seinem Unternehmen
WIWIN  GmbH  einen  Preis  von  5000  Euro  aus  und  möchte
anschließend  mit  dem  erstplatzierten  Unternehmen  eine
Crowdinvesting-Kampagne  starten.

Die  Mainzer  WIWIN  GmbH  unterstützt  ausgewählte,
zukunftsweisende  und  nachhaltige  Projekte  und  Unternehmen.
Über  die  Plattform  wiwin.de  können  Anleger  nachhaltige
Kapitalanlagen  zeichnen.  Weil  die  von  WIWIN  vermittelten
Anlageprodukte  auch  wirtschaftlich  nachhaltige  Kriterien
erfüllen müssen, können Anleger bereits mit kleinen Beträgen
Großes für Umwelt und Klimaschutz bewirken – und vom Erfolg

http://www.wiwin.de


der Projekte profitieren. So konnten Anleger beispielsweise in
die  Bürgerwerke,  den  größten  Zusammenschluss  von
Energiebürgern  in  Deutschland,  investieren.

WIWIN ist stets auf der Suche nach neuen, außergewöhnlichen
nachhaltigen Projekten.

WIWIN  führt  Crowdinvesting-
Markt  für  erneuerbare
Energien an
geschrieben von WIWIN | 17. Juni 2022
Laut Crowdinvest-Report 2017 ist die WIWIN GmbH mit einem
Marktanteil von rund 38% die führende Crowdinvesting-Plattform
für Kapitalanlagen in erneuerbare Energien in Deutschland.

Mit einem Volumen von 2,3 Mio. Euro führt WIWIN das aktuelle
Ranking  im  Bereich  Schwarmfinanzierungen  für  erneuerbare
Energien  an.  Doch  die  Plattform  kann  weitaus  mehr  als
Crowdinvesting: Auch größere Volumina können über andere Arten
von  Kapitalanlagen,  zum  Beispiel  in  Form  von  Fonds  und
Anleihen, erfolgreich platziert werden.

Der Crowdinvest-Report ist eine unabhängige Markterhebung, die
seit  2015  alljährlich  die  Entwicklung  des  Marktes  für
Schwarmfinanzierungen untersucht. Dabei bildet sie neben dem
Segment  Energie  auch  die  Bereiche  Immobilien-  und
Unternehmensfinanzierungen  über  Crowdinvesting  ab.

Auch im untersuchten Teilbereich Wachstumsfinanzierungen liegt
WIWIN weit vorn: Mit einem Volumen von 500.000 Euro konnte
sich das Unternehmen in einem Segment behaupten, das laut
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Crowdinvest-Report 2017 deutlich zulegte.

WIWIN,  2016  hervorgegangen  aus  juwi  Invest,  vermittelt
ausgewählte,  zukunftsweisende  und  nachhaltige  Projekte  und
Unternehmen,  unter  anderem  aus  den  Bereichen  erneuerbare
Energien,  nachhaltige  Immobilien  und  ressourcenschonende
Mobilität.

Mit  seinem  breitgefächerten  Portfolio  ist  WIWIN  perfekt
aufgestellt für den boomenden Crowdinvestment-Markt. Laut der
aktuellen Erhebung wuchs dieser 2017 um mehr als 171% auf rund
200  Mio.  Euro.  Dabei  haben  sich  Schwarmfinanzierungen  in
Immobilien im dritten Jahr in Folge mehr als verdreifacht,
während Crowdfinanzierungen für Unternehmen um mehr als 114%
zulegten. Energieprojekte verzeichneten ein Plus von über 63%.

Mit einem Windpark im Hunsrück startet das Unternehmen aktuell
ein  weiteres  Windenergie-Projekt  in  Deutschland.  Auch  im
Bereich  nachhaltiges  Bauen  vermittelt  WIWIN  neben  der
Geldanlage Quartier an den Römersteinen in Kürze ein weiteres
Bauprojekt.  Um  seinen  Erfolgskurs  fortsetzen  und  weitere
nachhaltige Projekte ermöglichen zu können, sucht das junge
Unternehmen noch qualifizierte und motivierte Mitarbeiter.

wiwin GmbH
Cano Altintop
Telefon (06131) 9714-145
altintop@wiwin.de

Mehr über WIWIN erfahren Sie auf www.wiwin.de



Europaparlament  macht  Tempo
bei  Klimaschutz  und
Energiewende  –  Druck  auf
Koalitionsverhandler  in
Berlin
geschrieben von Andreas | 17. Juni 2022
Pressemitteilung Germanwatch

Union und SPD müssen nachlegen, damit Deutschland nicht zum
Klimabremser in der EU wird.

Berlin/Bonn  (17.  Jan.  2018).  Die  Entwicklungs-  und
Umweltorganisation Germanwatch begrüßt die heutigen Beschlüsse
des  Europaparlaments  für  mehr  Ehrgeiz  der  EU  bei  ihren
Energiewendezielen  bis  2030  und  ihrem  langfristigen
Emissionsziel.  „Das  Europaparlament  macht  Tempo  beim
Klimaschutz  und  legt  die  Grundlage  für  die  notwendige
Verschärfung  des  unzureichenden  EU-Emissionsziels  für  2030,
die  nun  folgen  muss“,  sagt  Christoph  Bals,  Politischer
Geschäftsführer von Germanwatch.

„Wenn  CDU,  CSU  und  SPD  Koalitionsverhandlungen  aufnehmen,
müssen  sie  ihre  Ankündigung,  das  deutsche  2020-Klimaziel
soweit wie möglich und das 2030-Klimaziel sicher erreichen zu
wollen, mit den notwendigen Instrumenten untermauern. Ohne ein
Ja zu CO2-Mindespreis, Kohleausstieg bis spätestens 2035 und
konkreten  Instrumenten  für  das  Senken  der  Verkehrs-  und
Gebäudeemissionen  geht  das  nicht.  Der  nächste
Koalitionsvertrag wird zeigen, ob Deutschland Vorreiter oder
Klimabremser  in  der  EU  sein  will“,  so  Bals.  Das
Europaparlament  habe  mit  seiner  Entscheidung  eine  wichtige
Voraussetzung  dafür  geschaffen,  dass  die  EU  in  den  UN-
Klimaverhandlungen mit den anderen Staaten ehrgeizigere 2030-
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Ziele vereinbaren kann.

Das Votum des Europäischen Parlaments ist aus Germanwatch-
Sicht aber nur ein erster Schritt, mit dem die EU auf einen
Pfad zur Erreichung der im Pariser Klimaabkommen vereinbarten
Ziele  einschwenken  kann.  Christoph  Bals:  „Die  nächste
Regierungskoalition sollte sich dringend den Einsatz für die
Verbesserung  der  EU-Emissionsziele  für  2030  und  2050  als
Hausaufgabe in den Koalitionsvertrag schreiben und damit dem
Europaparlament den Rücken stärken.“

Das  Europaparlament  hat  heute  seine  Position  für  die
Verhandlungen mit den Regierungen der Mitgliedsstaaten über
die 2030-Ziele für Erneuerbare Energien (mindestens 35 Prozent
des  Gesamtmix‘)  und  Energieeffizienz  (Senkung  des
Endenergieverbrauchs um mindestens 35 Prozent gegenüber einem
Referenzszenario) festgelegt. Bis spätestens 2050 streben die
Abgeordneten nun die vollständige Treibhausgasneutralität der
EU  an,  um  sich  dem  Ziel  der  völkerrechtlich  verbindlich
gemachten entsprechenden Zusage im Paris-Abkommen anzunähern.
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Stefan Küper
Pressesprecher Germanwatch

Germanwatch e.V.
Dr.Werner-Schuster-Haus
Kaiserstr. 201
D-53113 Bonn

Tel. +49 (0)228 / 604 92-23, Fax -19
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E-Mail: kueper@germanwatch.org
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Umweltverbände  fordern
naturverträgliche
Energiewende
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 17. Juni 2022

DNR,  BUND  und  EUROSOLAR  fordern  auf  dem  vierten
Energiewendeforum zum naturverträglichen Erneuerbare Energien-
Ausbau auf / Ökoenergielabels Grüner Strom und Grünes Gas
haben  sich  als  Schnittstelle  zwischen  Umweltschutz  und
Energiewirtschaft bewährt

Bonn/Frankfurt, 08. November 2017. Deutscher Naturschutzring,
BUND  und  EUROSOLAR  fordern  den  naturverträglichen  Ausbau
erneuerbarer Energien. Belange von Klima- und Umweltschutz,
Bürgerinnen  und  Bürgern  sowie  der  Energiewirtschaft  müssen
konstruktiv  miteinander  abgewogen  werden,  erklären  die
Trägerverbände des Grüner Strom Label e.V.

„Die  Energiewende  ist  eine  Notwendigkeit  für  den  globalen
Klimaschutz und ein wesentlicher Schritt zur Transformation.
Sie ist zwingend für ein nachhaltiges Gesellschaftsmodell und
eine Antwort auf zahlreiche Krisen“,
so  Florian  Schöne,  Generalsekretär  des  Umweltdachverbands
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Deutscher Naturschutzring (DNR), bei seiner Key-Note zum 4.
Energiewendeforum des Grüner Strom Label e.V. „Neben einem
Klimaschutzgesetz  fordern  wir  die  Halbierung  der
Energieerzeugung durch Kohle und Öl. ‚Efficiency First‘ muss
zudem  als  Leitprinzip  verankert  werden,  sei  es  bei
Energieerzeugung und -verbrauch oder im Gebäudesektor. Auch im
Verkehrssektor  muss  enorm  viel  für  eine  Dekarbonisierung
passieren – Stichwort saubere Elektrifizierung“, erläuterte er
einige Kernforderungen
des DNR.

Das Thema ‚Naturverträgliche Energiewende‘ ist auch vor dem
Hintergrund der laufenden Koalitionsverhandlungen und der UN-
Weltklimakonferenz  COP  23,  die  zwischen  dem  6.  und  17.
November in Bonn stattfindet, aktueller denn je.

„Unser  Ziel  ist  eine  ökologisch  verträgliche  und  sozial
gerechte  Energiewende“,  erklärte  auch  Dr.  Werner  Neumann,
Sprecher  Arbeitskreis  Energie  des  Bund  für  Umwelt-  und
Naturschutz  Deutschland  (BUND).  „Bei  der  Ausgestaltung  der
Energiewende spielen Naturverträglichkeit und Bürgernähe eine
entscheidende  Rolle.  Vertrauen  in  umfassende  Prüfung  und
Minimierung  der  Auswirkungen  auf  den  Naturschutz  schafft
Akzeptanz. Eigene Beteiligung und Mitwirkung schafft Vorteile
durch Teilhabe. Damit kann der umweltverträgliche, bürgernahe
und gerechte Ausbau erneuerbarer Energien vorangehen.“

„Umwelt-  und  Verbraucherverbände  sowie  die  Akteure  der
Energiewirtschaft  müssen  auf  verschiedenen  Ebenen
zusammenarbeiten  und  nicht  gegeneinander“,  stimmte  Rosa
Hemmers  von  EUROSOLAR,  der  europäischen  Vereinigung  für
Erneuerbare Energien, zu. „Dass dies funktioniert, zeigen die
Ökoenergie-Labels Grüner Strom und Grünes Gas: Die Gütesiegel
stellen sicher, dass den hohen Ansprüchen der Umweltverbände
Rechnung  getragen  wird.  Gleichzeitig  zeigen  sie
Energieversorgern  praxisnahe  Wege  auf,  wie  man  in  eine
nachhaltige  Energiezukunft  investieren  kann,  ohne  dabei
ökonomische Aspekte außer Acht zu lassen“, erläuterte Hemmers



weiter.

Im  Rahmen  des  4.  Energiewendeforums,  der  Jahrestagung  des
Grüner Strom Label e.V., äußerten sich die drei Umweltverbände
zu Risiken und Chancen der zukünftigen Energiewende. Am 19.
und 20. Oktober kamen in Frankfurt am Main rund 70 Teilnehmer
zusammen,  aus  Energiewirtschaft,  Umwelt-  und  Naturschutz,
öffentlichen  Institutionen  sowie  Forschung  und  Entwicklung.
Das  Energiewendeforum  fand  bei  der  Mainova  AG  statt,
langjähriger  Anbieter  von  Ökostrom  mit  Grüner  Strom-Label,
unterstützt  durch  die  Deutsche  Kreditbank  und  das
Energiereferat  der  Stadt  Frankfurt  am  Main.

Eine Rückschau zum 4. Energiewendeforum ist zu finden unter:
www.energiewendeforum.de

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner
Christian Knops, 0228 92667 14, c.knops@gruenerstromlabel.de

Elektromobilität  zahlt  nur

https://www.ecopressblog.de/elektromobilitaet-zahlt-nur-mit-echtem-oekostrom-auf-umwelt-und-klimaschutzziele-ein/


mit  echtem  Ökostrom  auf
Umwelt-  und  Klimaschutzziele
ein
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 17. Juni 2022
Dietmar Oeliger vom Naturschutzbund Deutschland (NABU) wird
neuer  Vorsitzender  des  Grüner  Strom  Label  e.V.  /  
Schwerpunktthema  seiner  Amtszeit  soll  die  Verbindung  von
Elektromobilität und zertifiziertem Ökostrom werden

Bonn,  8.8.2017.  Dietmar  Oeliger  ist  von  der
Mitgliederversammlung des Grüner Strom Label e.V. für zwei
Jahre  zum  neuen  Vorsitzenden  gewählt  worden.  Der
verkehrspolitische  Leiter  des  Naturschutzbund  Deutschland
(NABU) – einer von sieben Trägerverbänden des Grüner Strom
Label e.V.  – löst damit die langjährige Vorsitzende Rosa
Hemmers ab. Oeliger ist Mitglied im Beirat des Think Tanks
Agora  Verkehrswende  sowie  der  Nationalen  Plattform
Elektromobilität und seit 2005 im Vorstand des Grüner Strom
Label  e.V.  tätig.  Die  Verzahnung  von  Energie-  und
Verkehrswende  ist  für  ihn  ein  Kernthema.

„Der Erfolg der Energiewende ist nur mit einer Verkehrswende
denkbar. Und eine Verkehrswende beruht auch auf der Nutzung
der Elektromobilität auf Basis von glaubwürdigem Ökostrom, wie
ihn  das  Grüner  Strom-Label  zertifiziert“,  so  Oeliger.
„Pedelecs haben bereits großen Erfolg, das Elektroauto setzt
zum großen Sprung an und auch der Güterverkehr muss neben der
Schiene auch auf der Straße zunehmend mit Strom betrieben
werden. Voraussetzung dafür, dass dies auf die Umwelt- und
Klimaschutzziele  einzahlt,  ist  die  verstärkte  Nutzung
erneuerbarer  Energien  im  Verkehrssektor.“

Oeliger will das Gütesiegel Grüner Strom auf dem wachsenden
Markt  für  Elektromobilität  als  Zeichen  für  glaubwürdigen
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Ökostrom verankern und zum Standard für all Diejenigen machen,
die  echten  Grünstrom  statt  Greenwashing-Angebote  nutzen
möchten.

Die  ehemalige  Vorsitzende  Rosa  Hemmers  des  Trägerverbands
EUROSOLAR bleibt Mitglied des Vorstands. Seit 2005 hat sie die
Aktivitäten des Grüner Strom Label e.V. gemeinsam mit dem
Vorstand  und  der  Geschäftsstelle  deutlich  ausgebaut.  Dank
ihrer Initiative vergibt der Verein neben dem Ökostromlabel
Grüner  Strom  heute  ein  Schwesterlabel  für  Grünes  Gas,
veranstaltet ein jährliches Energiewendeforum und hat sich in
einem Zukunftsprozess neu aufgestellt.

„Die Anforderungen an Ökostromangebote ändern sich mit der
Zunahme erneuerbarer Energien im Markt und der Ausweitung der
Energiewende auf alle Sektoren“, so Hemmers. „Zu Beginn ging
es  hauptsächlich  um  den  Zubau  von  erneuerbaren
Stromerzeugungsanlagen.  Heute  müssen  glaubwürdige
Ökoenergieprodukte  zunehmend  alle  Sektoren  der
Energiewirtschaft einbeziehen. Der Verkehrs- und Wärmesektor
dürfen nicht länger im Schatten stehen und ich freue mich,
dass mit Dietmar Oeliger neue Akzente gesetzt werden können.“

 

Über den Grüner Strom Label e.V.

Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner



Daniel  Craffonara,  0228  92667  13,
d.craffonara@gruenerstromlabel.de

Ökostrom  und  Biogas:  Viele
Öko-Tarife scheren sich nicht
um Naturverträglichkeit
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 17. Juni 2022

Grüner Strom Label e.V. startet Dialogforum Naturverträgliche
Energiewende an der Schnittstelle zwischen Energiewirtschaft,
Naturschutzverbänden  und  Bürger*innen  /  Öffentliche  Online-
Umfrage läuft bis September

Bonn,  6.  Juli  2017.  Verbraucher*innen,  die  Ökostrom  oder
Biogas  beziehen,  wollen  einen  Beitrag  zum  Umweltschutz
leisten. Die meisten Tarife sind aber aus Umweltsicht nicht
empfehlenswert:  sie  schaffen  keinen  Mehrwert  für  die
naturverträgliche Gestaltung der Energiewende. Bei Tarifen mit
den Ökosiegeln Grüner Strom und Grünes Gas dagegen gelten hohe
Umweltanforderungen.  Mit  dem  neuen  Dialogforum
Naturverträgliche Energiewende bietet der Grüner Strom Label
e.V. nun eine Schnittstelle für den Austausch verschiedener
Interessensgruppen.  Die  Erkenntnisse  fließen  auch  in  die
Fortentwicklung der Labels ein.

„Unser  Ziel  ist  eine  ökologisch,  ökonomisch  und  sozial
gerechte  Energiewende“,  so  Dr.  Werner  Neumann,
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Vorstandsmitglied des Grüner Strom Label e.V. und Sprecher
Arbeitskreis  Energie  des  Bund  für  Umwelt-  und  Naturschutz
Deutschland  (BUND).  „Durch  die  Zusammenarbeit  mit
Energieversorgern  und  unseren  Trägern  wie  BUND,  Deutscher
Naturschutzring  und  NABU  sowie  dem  direkten  Kontakt  zu
Verbraucherinnen  und  Verbrauchern  möchten  wir  Impulse  für
einen  konstruktiven  Dialog  und  einen  umweltverträglichen,
bürgernahen Ausbau erneuerbarer Energien setzen.“

Teil des Dialogforums Naturverträgliche Energiewende ist eine
Online-Umfrage: Teilnehmer können unter anderem Erfahrungen in
Bezug  auf  Erneuerbare  Energien-Anlagen  im  eigenen  Umfeld
angeben und sich zur Bedeutung von sozialen, ökonomischen und
ökologischen  Aspekten  im  Kontext  einer  nachhaltigen
Energiewende  äußern.  Ziel  der  Umfrage  ist  ein  besseres
Verständnis  für  die  Perspektiven  verschiedener
Anspruchsgruppen,  wie  Energiewirtschaft,  Klima-  und
Naturschutzorganisationen  sowie  Bürger*innen.

Bis  Ende  September  ist  jede  und  jeder  Interessierte
eingeladen,  an  der  öffentlichen  Befragung  teilzunehmen.
Gleichzeitig werden Fachgespräche mit Vertretern verschiedener
Anspruchsgruppen geführt. Die Erkenntnisse der Online-Umfrage
werden  Ende  2017  veröffentlicht  und  fließen  ein  in  die
zukünftige Arbeit des Vereins – so auch in die Fortentwicklung
der Energielabels Grüner Strom und Grünes Gas.

Mit  den  Gütesiegeln  können  Energieversorger  ihre  Ökostrom-
oder  Biogastarife  auszeichnen  lassen.  „Energieprodukte,  die
eines unserer Gütesiegel tragen, werden regelmäßig überprüft“,
erläutert Rosa Hemmers, Vorsitzende des Grüner Strom Label
e.V. „Damit wird sichergestellt, dass sie den anspruchsvollen
Kriterien  der  Umweltverbände  gerecht  werden.  So  können
Verbraucherinnen und Verbraucher sicher sein, dass sie einen
echten  Mehrwert  für  die  naturverträgliche  Energiewende
schaffen.“

Weitere  Informationen  zum  Dialogforum  Naturverträgliche



Energiewende unter:

http://www.gruenerstromlabel.de/aktuelles/dialogforum-naturver
traegliche-energiewende/

Direkt zur Online-Umfrage:

https://lamapoll.de/Dialogforum_Naturvertraegliche_Energiewend
e/

 

Über den Grüner Strom Label e.V.

Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner

Christian Knops, 0228 92667 14, c.knops@gruenerstromlabel.de

Grüner  Strom:  Ökostromlabel
passt  Fördersystem  für
Energiewende-Projekte an
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 17. Juni 2022
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Ökostromlabel der Umweltverbände garantiert Investitionen in
den  naturverträglichen  Ausbau  erneuerbarer  Energien  /
Förderbeträge  pro  zertifizierter  Kilowattstunde  für  Privat-
und Großkunden zum 1.1.2017 neu festgesetzt

Bonn, 31. Januar 2016. Das Grüner Strom-Label garantiert pro
zertifizierter  Kilowattstunde  Ökostrom  feste  Förderbeträge,
die  in  Erneuerbare-Energien-Anlagen  wie  Wind-  oder
Solarkraftwerke investiert werden. Zum 1. Januar 2017 hat das
von  Umweltverbänden  wie  BUND  und  NABU  getragene  Ökostrom-
Gütesiegel den Mindestförderbetrag für Privatkunden auf 0,5
Cent reduziert und mit 0,1 Cent eine neue Förderkomponente für
Großkunden eingeführt. Damit schließt der Grüner Strom Label
e.V.  ein  wichtiges  Kapitel  in  seinem  Zukunftsprozess
‚Naturverträgliche  Energiewende‘  ab  und  reagiert  auf  die
aktuellen Marktgegebenheiten.

„Das Grüner Strom-Label ist das einzige Ökostrom-Gütesiegel
bundesweit,  das  an  geförderte  Erneuerbare-Energien-Anlagen
naturschutzfachliche  Anforderungen  stellt,  die  über  das
gesetzliche  Maß  hinausgehen“,  erklärt  Rosa  Hemmers,
Vorsitzende  des  Grüner  Strom  Label  e.V.  „Nur  durch
substanzielle  und  fest  definierte  Mindestförderbeträge  je
verbrauchter  Kilowattstunde  Ökostrom  lässt  sich  der
naturverträgliche  Ausbau  erneuerbarer  Energien  durch  ein
Ökostrom-Label forcieren und nachweisen.“

Deshalb haben der Grüner Strom Label e.V. (GSL) und seine
Trägerverbände,  unter  anderem  BUND,  NABU,  Deutscher
Naturschutz-Ring  und  EUROSOLAR,  bereits  2014  das  Projekt



‚Naturverträgliche  Energiewende‘  ins  Leben  gerufen.  Ziel
dieses  Zukunftsprozesses  ist  die  Transformation  des
Energiesektors hin zu einer ökologisch, wie auch ökonomisch
nachhaltigen Energieversorgung. Das Grüner Strom-Label dient
dabei  als  Schnittstelle  zwischen  Umweltverbänden  und
Energiewirtschaft.

In  der  ersten  Projektphase  wurde  ein  Stakeholder-Prozess
initiiert, an dem sich 24 Umwelt- und Verbraucherverbände,
Energieanbieter sowie Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft
und Gesellschaft beteiligten. Resultat war der 2015 in Kraft
getretene neue Kriterienkatalog für das Grüner Strom-Label, in
dem die Umweltanforderungen an neue Ökokraftwerke präzisiert
und teils verschärft wurden.

In einem nächsten Schritt erfolgt nun nach Beratungen mit über
15 Stakeholdern die Anpassung der Förderbeträge. Damit wird es
Energieanbietern  ermöglicht,  im  Privatkunden-  und
Großkundensegment  neue  Ökostromprodukte  aufzusetzen.  Für
Kunden, die weniger als zehntausend Kilowattstunden im Jahr
verbrauchen, wird der Mindestförderbetrag von 1,0 auf 0,5 Cent
je Kilowattstunde reduziert. Für preissensible Großkunden mit
einem Jahresverbrauch ab drei Millionen Kilowattstunden können
nun Ökostromprodukte mit einem Förderbetrag von 0,1 Cent je
Kilowattstunde konzipiert werden.

„Gerade den Haushalten und Kleinbetrieben wird die EEG-Umlage
zugunsten der Großindustrie einseitig aufgebürdet, obwohl die
Volkswirtschaft  und  der  Klimaschutz  insgesamt  profitieren.
Deshalb wollen wir es den Energieanbietern ermöglichen, für
ihre  Angebote  an  hochwertigem  Ökostrom  eine  breitere
Kundenbasis zu finden“, erläutert Dr. Werner Neumann, GSL-
Vorstandsmitglied und Sprecher Arbeitskreis Energie beim Bund
für Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND). „Durch ihren
Strombezug können nun auch Mittelstand und Industrie sowie
öffentliche  Verwaltungen  naturverträgliche  Energiewende-
Projekte  nachweislich  fördern,  anstelle  von  Schein-Ökostrom
der  außer  für  das  eigene  Marketing  keinen  Zusatznutzen



bringt.“

Der aktualisierte Kriterienkatalog tritt zum 1. Januar 2017 in
Kraft.

2017  wird  der  GSL  den  begonnenen  Dialogprozess  zum  Thema
Naturverträgliche Energiewende fortsetzen. Alle interessierten
Gruppen sind dazu eingeladen, sich am Austausch zu beteiligen.

Den aktuellen Kriterienkatalog des Grüner Strom-Labels finden
Sie  unter:
http://www.gruenerstromlabel.de/gruener-strom/unabhaengige-zer
tifizierung/

Steigende  Strompreise:
Hochwertige  Ökostromtarife
oft  günstiger  als  die
Grundversorgung
geschrieben von Gruener Strom Label e.V. | 17. Juni 2022

VerbraucherInnen  haben  bei  außervertraglicher
Strompreisanpassung oft Sonderkündigungsrecht / Ökostrom mit
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Grüner Strom-Label spart Geld und fördert die Energiewende

Bonn,  19.  Dezember  2016.  Viele  Energieversorger  kündigen
derzeit Preiserhöhungen bei ihren Stromprodukten an. Dies gilt
meist auch für Bestandsverträge. In solchen Fällen besteht oft
ein  Sonderkündigungsrecht.  Insbesondere  Kunden  von
Grundversorgungstarifen  können  selbst  bei  hochwertigen
Ökostromtarifen mit Grüner Strom-Label Geld sparen.

„Fast 60 Prozent der Verbraucherinnen und Verbraucher haben
ihren Energieanbieter noch nie gewechselt, ohne dass der Umzug
der Hauptgrund war“, erklärt Christoph-Daniel Teusch, Referent
im Fachbereich Nachhaltigkeit bei der VERBRAUCHER INITIATIVE.
„Sie bleiben oft in ihrem teuren Grundversorgungstarif, obwohl
man durch einen Anbieterwechsel nicht nur Geld sparen, sondern
auch die Umwelt schützen könnte.“

Daher  empfiehlt  die  VERBRAUCHER  INITIATIVE  gemeinsam  mit
mehreren Umweltverbänden wie BUND, DNR, EUROSOLAR und NABU den
Wechsel zu Ökostrom-Produkten mit Grüner Strom-Label.

„Was Ökostrom ist und welche Eigenschaften er haben muss, ist
gesetzlich nicht festgelegt. Wer also Ökostrom beziehen will
muss aufpassen, am Ende nicht nur für leere Werbeversprechen
zu zahlen“, so Rosa Hemmers, Vorsitzende des Grüner Strom
Label e.V., der das Gütesiegel vergibt. „Konsens aller sieben
Trägerverbände  des  Grüner  Strom-Labels  ist,  dass  Ökostrom
nachweislich  Investitionen  in  den  naturverträglichen  Ausbau
erneuerbarer Energien auslösen muss. Damit ist es das einzige
Ökostromlabel, das solche Investitionen garantiert und somit
für echten Ökostrom steht, der die Energiewende voranbringt.“

Unabhängige  Marktbeobachter  wie  ÖKO-TEST  bestätigen  die
strengen Qualitätsansprüche des Grüner Strom-Labels. In einer
breit  angelegten  Untersuchung  der  Verbraucherzentrale
Niedersachsen  hat  das  Grüner  Strom-Label  als  einziges  von
zwölf  untersuchten  Ökostromlabels  die  Bestnote  sehr
empfehlenswert  erhalten.
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Über  70  Ökostromprodukte  sind  mit  dem  Umweltsiegel
ausgezeichnet,  zehn  davon  sind  bundesweit  verfügbar.  Viele
Tarife  werden  von  regionalen  Stadt-  und  Gemeindewerken
angeboten. Wer aus der Grundversorgung zu Ökostrom wechseln
will,  kann  sich  also  auch  bei  seinem  Anbieter  nach  einem
Grüner Strom-zertifizierten Tarif erkundigen. Über eine PLZ-
Produktsuche  finden  Verbraucher  schnell  und  einfach  das
richtige Ökostromprodukt.

Weitere  Informationen  zum  Wechsel  des  Stromanbieters  sind
abrufbar  unter:
http://www.gruenerstromlabel.de/gruener-strom/oekostrom-bezieh
en/

Eine  Untersuchung  zu  Wechselportalen  mit  entsprechenden
Verbrauchertipps  hat  die  VERBRAUCHER  INITAITIVE
bereitgestellt:
http://verbraucher.org/ueber-uns/projekte/vergleichsportale

Über den Grüner Strom Label e.V.
Der  Grüner  Strom  Label  e.V.  zertifiziert  grüne
Energieprodukte.  Der  Verein  vergibt  zu  diesem  Zweck  zwei
Gütesiegel: Das Label Grüner Strom für Ökostrom mit Mehrwert
und  das  Label  Grünes  Gas  für  umweltverträgliches  Biogas.
Hinter  dem  Verein  stehen  sieben  gemeinnützige  Umwelt-  und
Verbraucherverbände sowie Friedensorganisationen. Die Labels
Grüner Strom und Grünes Gas sind in Deutschland die einzigen
Gütesiegel  für  Ökostrom  und  Biogas,  die  von  führenden
Umweltverbänden  getragen  werden.

Ansprechpartner
Daniel  Craffonara,  0228  9266713,
d.craffonara@gruenerstromlabel.de
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